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Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

Den Voranschlag für 2010 
haben wir einstimmig in der 
letzten Gemeindevertre-
tungssitzung beschlossen. 
Wiederum ist er neben vielen 
kleineren Projekten und Er-
haltungsarbeiten darauf aus-
gerichtet, die Schulden der 
Gemeinde Maishofen konti-
nuierlich zu vermindern.

So wünsche ich Ihnen für 
die bevorstehenden Feierta-
ge Zeit für Gemeinsames im 
Kreise Ihrer Familien sowie 
viel Erfolg und Gesundheit 
für das Jahr 2010.

den Vorsitz und die Obmann-
schaft im Seniorenheimver-
band an Bgm. Mitterer aus 
Saalbach abzutreten. Über 
die Modalitäten der Verbands-
führung innerhalb der drei 
Gemeinden werden wir in den 
nächsten Monaten beraten. 
Der zeitliche Aufwand und 
der Verantwortungsbereich 
sind sehr groß, sodass eine 
Aufteilung der Verantwortung 
und Arbeit entsprechend un-
serem Anteilschlüssel anzu-
streben ist.

Besondere Freude habe ich 
mit unserem Standes,- und 
Staatsbürgerschaftsverband. 
Sogar eine Prüfung des Rech-
nungshofes bestätigte unsere 
Entscheidung, uns gemein-
sam mit Viehhofen von der 
Stadt Zell am See zu lösen. 
2009 hatten wir Gesamtko-
sten von nur 10.000,-- Euro 
im Verband. Das bedeutet, 
genau 19.000,-- Euro weniger 
pro Jahr als in den Jahren bis 
2007, wo wir in den Verband 
mit Zell am See eingebunden 
waren. Daher einen besonde-
ren Dank an jene Mitarbeite-
rInnen, die zu diesem Erfolg 
beigetragen haben. 
Nun haben wir die erhoffte 
Einsparung auch durch ent-
sprechende Zahlen bestätigt.

Ausgabe 5/2009 
Dezember 2009

Ein für uns ereignisreiches 
Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Durch die  Bürgermeister,- 
Gemeindevertretungs,- und 
Landtagswahlen im März war 
der Jahresbeginn bereits sehr 
turbulent und voller Span-
nung. Es gab doch ein wenig 
politische Veränderung im Be-
zirk, im Land sowie bei uns in 
der Gemeinde.

Die neu eingetretenen Ge-
meindevertretungsmitglieder 
haben sich bereits ganz gut in 
ihren Aufgabenbereichen ein-
arbeiten können.
Ich kann von einer sehr guten 
und konstruktiven Zusam-
menarbeit in der Gemeinde 
berichten und möchte mich 
hier auch bei meinen Kolle-
gInnen sehr herzlich bedan-
ken.

Meinem Amtsleiter Hr. Wilfried 
Bauer und seinem Team 
möchte ich ebenfalls sehr 
herzlich danken. Die Verän-
derungen und die viele Arbeit 
in den letzten Jahren, speziell 
im abgelaufenen Jahr haben 
meine MitarbeiterInnen wirk-
lich ausgezeichnet bewältigen 
können und ist in Auszügen 
im nachfolgenden Jahresrück-
blick zu entnehmen.

Bereits im April dieses Jahres 
habe ich mich entschlossen, 
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Jahresrückblick 2009

2009 war wieder ein sehr be-
wegtes Jahr für die Gemeinde 
Maishofen. Es lohnt sich kurz 
zurück zu blicken. 
2009 sind auch einige Pro-
jekte, Vorhaben und Tätigkei-
ten angefallen die besonders 
erwähnenswert sind und die 
zusätzlich zu den laufenden 
Aufgaben von den Mitarbei-
terInnen im Gemeindeamt 
bewältigt wurden. Für die-
sen Einsatz bedanke ich mich 
herzlich bei alle Mitarbeite-
rInnen. 

Einige Beispiele:

• Vorbereitung, Ausschrei-
bung und Bauleitung der 
Straßensanierungen Prielau-
weg, Wiesenweg, Parkplät-
ze Dillingstall – Kindergarten 
– Vereinsheim.
• Unterstützung der ÖBB 
beim Neubau der Unterfüh-
rung Hettlergasse
• Vorbereitung Sanierung des 
Turnsaales der Hauptschule 
– 1. Bauetappe 
• Vorbereitung Sanierungs-
konzept für Turnsaal Volks-
schule 
• Durchführung Gemeinde-
vertretungswahl, Bürgermei-
sterwahl am 1.3.2009
• Durchführung Europawahl 
2009
• Umsetzung eines Teiles des 
neuen Salzburger Landessi-
cherheitsgesetzes
• Vorbereitungen für die Prü-
fung des Standesamtsver-
bandes Maishofen-Viehhofen 
durch den Rechnungshof 
• Durchführung des Grundan-
kaufes Höller Josef – Klam-
perergut.
• Vorbereitung für den Aus-
tausch der zentralen EDV-An-
lage im Gemeindeamt.

• Organisation der ersten 
Sommerbetreuung für Schul-
kinder.
• Vorbereitung und Organi-
sation für das öffentliche WC 
(Lieferung bis Mitte Jänner 
2010) und Aufstellung in der 
Garage im hinteren Teil des 
Gemeindeamtes.
• Vorbereitung und Umset-
zung der neuen Urnengräber 
am Friedhof. 
• Vorbereitung für die Land-
wirtschaftskammerwahl und 
Bundespräsidentenwahl 2010
und vieles mehr.

Urnengräber:
Aufgrund der Tatsache, dass 
im Herbst 2009 alle Urnen-
grabstellen im alten Fried-
hofsteil vergeben waren, 
wurde kurzfristig die Errich-
tung von 21 neuen Urnengrä-
bern im neuen Friedhofsteil 
beschlossen.
Um im neuen Friedhofsteil 
auch eine einheitliche Ge-
staltung zur erreichen, wurde 
von GR DI Auer Erich, Bm-
str. Dick Klaus und AL Bauer 
Wilfried eine neue Gestaltung 
der Urnengräber entworfen 
und umgesetzt. 
Auf einem neu errichteten 
durchgehenden Fundament 
wurden 21 freistehende Be-
tonstehlen (Fertigteile der Fa. 
Rieder aus Maishofen) mon- 

tiert. Auf die schräge Fläche 
wird eine einheitliche Mar-
morplatte mit der individuel-
len Beschriftung angebracht. 
Die Marmorplatten sind von 
der Oberfl ächenfarbe iden-
tisch mit den bestehenden 
Urnengrabplatten beim Fried-
hofseingang. Die Urne wird 
dann in der vorgelagerten 
Fläche, in die Erde, beige-
setzt. Die Fläche kann dann 
individuell von den Grabbe-
sitzern gestaltet werden.
Die Nutzungsberechtigten 
dieser Urnengräber haben ei-
nen Kostenbeitrag für die Er-
richtung dieser Urnengräber 
und den Ankauf der Marmor-
platten an 
die Gemeinde zu leisten, da 
die Anschaffung eines Grab-
steines mit Einfassung ent-
fällt.  Hingewiesen wird darauf, 
dass Urnen auch in bestehen-
den Grabstellen (Einzel-, Fa-
miliengräber) oder auch in 
neuen Grabstellen beigesetzt 

Im Bild oben: Die neu errichteten 

Urnengräber auf dem Friedhof. 

Im Bild oben: Die alte Unterführung 

Hettlergasse, die neu gebaut wurde. 

Im Bild oben: Sommerbetreuung -  

beim „Kodokfest“. 

Bericht: Wilfried Bauer,

Amtsleiter
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Voranschlag 2010

Für das Jahr 2010 sind im 
Voranschlag € 6.132.200 für 
den Ordentlichen Haushalt 
(OH) vorgesehen. Die Ein-
nahmen im OH gliedern sich 
wie in untenstehender Grafi k 
dargestellt auf.

Im Außerordentlichen Haus-
halt (AOH) sind Ausgaben in 
Höhe von € 1.468.000 ge-
plant. 
Zu den wichtigsten Vorha-
ben zählen der Ankauf eines 
Feuerwehrfahrzeuges, die 2. 
Etappe der Hauptschulsanie-
rungen, Gemeindestraßen- 

sanierng und die vorzeitige 
Tilgung der Wohnbauförde-
rungsdarlehen für Gemeinde-
wohnungen (40% Nachlass 
für Gemeinden vom Land).

Im Jahr 2009 wurden die ge-
samten Gebühren nicht er-
höht. Für das Jahr 2010 ist 
wieder eine Gebührenerhö-
hung vorgesehen, da die all-
gemeinen Preissteigerungen 
bei den Ausgaben auch vor 
der Gemeinde nicht Halt ge-
macht haben.
Leider muss die Gemeinde 
durch die allgemeine wirt-

schaftliche Lage zusätzlich 
noch Einbußen bei den Ein-
nahmen aus den Ertragsan-
teilen der Bundessteuern hin-
nehmen.
Die Gebührenerhöhung konn-
te jedoch auf die Müll- und 
Kanalgebühren beschränkt 
werden, alle anderen Tarife 
sind gleich geblieben wie im 
Vorjahr. 
Dabei ist noch zu beachten, 
dass die Kanalgebühren das 
letzte Mal im Jahr 2006, die 
Müllgebühren das letzte Mal 
im Jahr 2003 (!) angehoben 
wurden.
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Bericht: Martina Ebster, 

Finanzverwaltung
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Fahrgemeinschaften

Standesamtsverband Maishofen - Viehhofen

Loipe ist kein Spazierweg! 

Die Langlaufl oipenpräparie-
rung wird im heurigen Win-
ter  wieder vom Bauhof der 
Gemeinde Maishofen über-
nommen. In der Wintersaison 
2009/10 werden die Lang-
laufl oipen exakt beschildert.  
Das  Betreten der Loipe, so-
wie das Reiten auf der Loipe 
ist strengestens verboten und 
macht zudem die Arbeit der 
Loipenpräparierung zunichte. 
Die Bevölkerung wird ersucht 
dies unbedingt einzuhalten!

Impressum-Herausgeber:

Gemeinde Maishofen, Anton-Faistauer-Platz 7, 5751 Maishofen

Tel.: 06542/ 682 13, Fax: 06542/ 682 13 - 31,

Mail: gemeinde.maishofen@salzburg.at

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Franz Eder

Redaktion: Johanna Neumayr

Nun neigt sich das dritte Jahr 
seit der Gründung des Stan-
desamtsverbandes dem Ende 
zu und wir berichten über das 
vergangene Jahr.

Trauungen werden im Ge-
meindeamt, im Schloss Kam-
mer und Schloss Prielau an-
geboten.

Leitung:
Margot Aigner

Mitarbeiter:
Susanne Riedlsperger
Friederike Enzinger
Katrin Frank

Hochzeiten 2009:
Es wurden insgesamt 28 
Trauungen durchgeführt, da-
von 14 im Gemeindeamt, 7 
in Schloss Kammer und 7 in 
Schloss Prielau.

Den Bund fürs Leben schlos-
sen 7 Maishofner Paare, 7 
Paare aus den Nachbarge-
meinden und 14 Urlauberpaa-
re, welche aus Großbritanni-
en, Kanada, den Niederlanden 
und unserem Nachbarland 
Deutschland stammten. 

Ein Paar aus Niederösterreich 
gab sich in Schloss Kammer 
das „Ja-Wort“.

Am magischen Datum 
09.09.2009 blieb der erwar-
tete Ansturm aus. Es schlos-
sen nur zwei Paare den Bund 
für´s Leben.

5 Aufgebote für Paare, die 
nicht in Maishofen geheiratet 
haben, wurden von unseren 
Standesbeamtinnen durchge-
führt. 

Staatsbürgerschaftsnach-
weise 2009:
Bis jetzt wurden 116 Staats-
bürgerschaftsnachweise aus-
gestellt. 

Sterbebuch 2009:
Todesfälle gab es 15, da-
von 13 in Maishofen und 2 in 
Viehhofen.

Im Bild oben: Die beiden Standesbe-

amtinnen Susanne Riedlsperger und 

Margot Aigner.

Viele Pendlerinnen und Pend-
ler können - oder wollen - auf 
ihrem Weg zur Arbeit auf das 
eigene Auto nicht verzichten. 
Gerade bei den Berufspend-
lern sitzen nach wie vor vier 
von fünf Lenkern alleine im 
Fahrzeug. Fahrgemeinschaf-
ten helfen nicht nur den Pend-
lern Fahrtkosten zu sparen,

sie leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Entlastung unse-
rer Straßen, der Umwelt - und 
nicht zuletzt - der kommuna-
len Parkplätze.

Nähere Informationen erhal-

ten Sie unter der Plattform: 

www.compano-salzburg.at
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Parken -  Winterdienst - Sträucherschnitt

Wie alle Jahre wieder, steht 
der Winter vor der Tür. Um ei-
nen möglichst reibungslosen 
Winterdienst sicher stellen 
zu können, ist es erforder-
lich, neben einem gut organi-
sierten Räumdienst auch auf 
einige wichtige Punkte auf-
merksam zu machen:

Parken auf Gemeinde-
straßen
Grundsätzlich besteht nach 
§ 24 Abs. 3 StVO (Straßen-
verkehrsordnung) Parkverbot 
auf Fahrbahnen mit Gegen-
verkehr, wenn nicht minde-
stens zwei Fahrstreifen für 
den fl ießenden Verkehr frei 
bleiben. Diese Regelung be-
trifft viele Gemeindestraßen 
im Gemeindegebiet von Mais-
hofen. Daher appellieren wir 
an alle Beteiligten, die Benüt-
zung der Straßenfl ächen zu 
Parkzwecken, speziell in den 
Wintermonaten, so gering als 
möglich zu halten. 

Schneeräumung
Gemäß § 93 Abs. 1 StVO ha-
ben Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer 
von unverbauten, land- und 
forstwirtschaftlich genutz-
ten Liegenschaften, dafür zu 
sorgen, dass die entlang der 
Liegenschaften in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öf-
fentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege, ein-
schließlich der in ihrem Zuge 
befi ndlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 06:00 
- 22:00 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert, 
sowie bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 
1 m zu säubern und zu be-
streuen. 

Abfl uss von Wasser,
Ablagerungen von Schnee
Des weiteren sind Besitzer 
der an die Straße grenzen-
den Grundstücke nach § 10 
LStG. (Landesstraßengesetz) 
verpfl ichtet, den Abfl uss des 
Wassers von der Straße auf 
ihren Grund, die notwendi-
ge Ablagerung des bei der 
Schneeräumung von der 
Straße abgeräumten Schnees 
einschließlich des Streusplitts 
auf ihren Grund zu dulden.

Die Gemeinde Maishofen ver-
sucht die Wintermonate und 
somit diese außerordentliche 
Situation so gut als möglich 
zu meistern. Es ist nur teil-
weise sehr schwierig, gerade 
im Bereich unserer nicht sehr 
breiten Gemeindestraßen, 
diese Aufgaben in den Win-
termonaten gut zu erfüllen, 
wenn immer parkende Au-
tos diese Arbeit einmal mehr, 
einmal weniger, behindern. 

Schneeablagerung auf Ge-
meindestraßen 
Leider müssen wir immer wie-
der feststellen, dass Anrainer 
ihren Schnee vom Vorplatz 
und auch von Gartenberei-
chen auf die Gemeindestraße

räumen und somit zu einer 
Verschärfung der sowieso 
schon angespannten Schnee-
lage auf diesen Straßen bei-
tragen. 

Diesbezüglich erlaubt sich die 
Gemeinde Maishofen festzu-
stellen, dass  das Ablagern 
von Schnee vom privaten Be-
reich (Vorplatz, Gartenfl äche 
usw.) auf die Gemeindestraße 
nach den Bestimmungen des 
§ 92 StVO verboten ist. 

Heckenrückschnitt für die 
Verkehrssicherheit
Des einen Freud ist des an-
deren Leid. Jahr für Jahr kol-
lidierten die Interessen der 
Verkehrsteilnehmer mit dem 
Wunsch vieler Anlieger, ihre 
Grundstücke durch Hecken 
vor fremden Blicken zu schüt-
zen. Vielerorts wachsen Hek-
ken in den Verkehrsraum hin-
ein und behindern Fußgänger 
und andere Verkehrsteilneh-
mer. 

Weiters werden auf diesem 
Wege alle Grundstücksei-
gentümer ersucht darauf zu 
achten, dass Verkehrszei-
chen und Straßenbezeich-
nungstafeln von dem Sicht 
behindernden Bewuchs, der 
auf Privatgrundstücken ent-
stehen kann, freizuschneiden 
sind. Auch Straßenlampen 
sind auszuästen, damit sie in 
ihrer Leuchtkraft nicht einge-
schränkt sind. 

Die Gemeinde Maishofen be-
dankt sich im Voraus für das 
Verständnis der Grundstücks-
eigentümer im Interesse der 
Aufrechterhaltung der Sicher-
heit, Leichtigkeit und Flüssig-
keit des Verkehrs. 
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Das Land Salzburg wird für 
die kommende Heizperiode 
2009/2010 wieder einen Heiz-
kostenzuschuss für Personen 
mit niedrigem Einkommen in 
der Höhe von   € 150,00 gewäh-
ren. Der Zuschuss des Landes 
wird unabhängig von der Art 
der verwendeten Brennstoffe 
ausbezahlt.

Folgende Unterlagen sind 
erforderlich:

PensionsbezieherInnen: 
Pensionsabschnitt, Pensi-
onsbescheid, Bankauszug
Unselbstständig Erwerbstä-
tige: aktueller Einkommens-
/Gehaltsnachweis
Landwirte – nicht zur Ein-
kommenssteuer veranlagt: 
letzter land- und forstwirt-
schaftlicher Einheitswertbe-
scheid
Einkommenssteuer veran-
lagte Personen: Einkom-
menssteuerbescheid über 
das letzte vergangene Ka-
lenderjahr
Falls zutreffend für alle Perso-
nen: Nachweise der sonstigen 
Bezüge (Witwen-, Waisen-
pension, Arbeitslosengeld, 
(Sonder)Notstandshilfe, Ka-
renzgeld, Sozialhilfe)
Bankverbindung

•

•

•

•

•

•

Aktion „Heizscheck“ der Gemeinde Maishofen

Jede Maishofnerin und jeder Maishofner, die über eine Mindestrente oder ein Mindesteinkom-
men verfügen und wo kein weiteres Haushaltseinkommen (zB Vermietung und Verpachtung 
oder im gemeinsamen Haushalt lebende Kinder mit eigenem Einkommen) vorhanden ist, kann 
in der Gemeinde Maishofen den Antrag auf Gewährung eines Heizkostenzuschusses stellen. 

Der Zuschuss beträgt einmalig € 130,00.

Heizkostenzuschuss 2009/2010

Von der Förderung ausge-
nommen sind: 

BewohnerInnen von Stu-
denten- und sonstigen Hei-
men, sowie von Senioren- 
und Pfl egeheimen

Voraussetzungen für die 
Förderung:

Hauptwohnsitz im  Land 
Salzburg
Nachweis über die Heiz-
kosten (Bestätigung einer 
Hausverwaltung oder einer 
Gemeinde oder Rechnungs-
belege)
das Monatsnettoeinkom-
men darf nachstehende 
Richtsätze nicht überschrei-
ten. Dazu zählen auch Se-
nioren und Seniorinnen die 
zu ihrer Pension eine Aus-
gleichszulage erhalten.

Der Heizkostenzuschuss kann 
bis 31. Juli 2010 bei der Ge-
meinde Maishofen beantragt 
werden. 

•

•

•

•
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Leinen- oder Maulkorbzwang für Hunde

Die Verdordnung war auf-
grund des seit 01.04.2009 in 
Kraft getretenen Salzburger 
Landessicherheitsgesetzes 
notwendig. 

Eine Wahlmöglichkeit für den 
Hundebesitzer besteht. Dem-
nach sind Hunde entweder an 
der Leine zu führen oder müs-
sen einen Maulkorb tragen. 
Die Leinen- oder Maulkorb-
pfl icht gilt allerdings nicht, 
wenn das Mitführen des Hun-
des eine solche Beschränkung 
ausschließt  (zB bei Hunden 
im Einsatz mit Sicherheitsor-
ganen, Lawinensuchhunden, 
Jagdhunden udgl.) oder ein 
Nachweis mitgeführt wird, 
dass sich der Hund in einer 
Ausbildung  zu einem so ein-
gesetzten Hund befi ndet. 

Übertretungen dieser Verord-
nung werden mit einer Gel-
strafe geahndet. 

Außerdem hat der Hundehal-
ter dafür zu sorgen, dass Hun-
de öffentliche Verkehrsfl ächen 
(Straßen, Plätze, Gehsteige, 
Gehwege, Verkehrsinseln ud-
gl.) und öffentliche oder all-
gemein zugängliche Park- und 
Pfl anzenanlagen sowie allge-
mein zugängliche Sport- und 
Spielplätze udgl. nicht durch 
Hundekot verunreinigen. 

Um ein konfl iktfreies Zu-
sammenleben mit unseren 
vierbeinigen Freunden zu 
gewährleisten, werden alle 
Hundebesitzer um entspre-
chende Beachtung dieser Ver-
ordnung ersucht. 

Seit November 2009 müs-
sen alle Hunde außerhalb 
von Gebäuden und von 
ausreichend eingefriedeten 
Grundfl ächen im gesamten 
Gemeindegebiet an für je-
dermann allgemein zugäng-
lichen Orten an einer Leine 
geführt werden oder einen 
Maulkorb tragen. Dies wur-
de mit Beschluss der Ge-
meindevertretung verord-
net. 

ACHTUNG - im Straßenverkehr!

Für den Autofahrer ist der 
Herbst eine der gefährlich-
sten Jahreszeiten: Sturm, 
Nebel, Nässe, rutschige 
Fahrbahn durch nasses 
Laub, Glatteis an exponier-
ten Stellen usw. steigern die 
Unfallzahlen. Mit einigen Si-
cherheitstipps kommen sie 
jedoch gut ans Ziel.

Lassen Sie noch vor Herbst-
beginn Ihr Fahrzeug auf die 
Gefahren dieser Jahreszeit 
in Ihrer Werkstätte vorbe-
reiten. Schauen Sie selbst 
darauf, ob Ihre Reifen, 
Scheibenwischerblätter und 
Lichter noch in Ordnung 
sind.

Und das sind die sieben 
Hauptgefahren: 

1. Mit Nebel ist besonders in 
der Nähe von Seen, Flüssen 
und Teichen zu rechnen. Mit 
(Abblend-)Licht fahren und 
Nebelleuchten einschalten. 
Die Geschwindigkeit muss re-
duziert werden. 

2. Nasses Laub verursacht 
ähnlich lange Bremswege wie 
eine eisglatte Fahrbahn. Auf 
Sicht fahren!

3. Wildwechsel ist beson-
ders in der Dämmerung ge-
fährlich. Besondere Vorsicht 
bei Waldeinfahrten. 

4. Erntezeit: erhöhte Gefahr 
durch Landmaschinen und 
verschmutzte Ein- und Aus-
fahrten zu den Feldern und 
Weingärten. 

5. Morgenfrost kann be-
reits auftreten, insbesondere 
bei Brücken und Walddurch-
fahrten. 

6. Aquaplaning tritt ver-
mehrt auf ausgefahrenen 
Straßen auf und ist durch die 
Reifenspur des Vorderman-
nes erkennbar. Tempo redu-
zieren und schnelle Lenkbe-
wegungen vermeiden.

7. Sturm-, Warnschilder 
und Windsäcke beachten, 
insbesondere auf Autobah-
nen. 

Eine Information des 

Z i v i l s c h u t z v e r b a n d e s . 

Näheres unter: www.siz.cc
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Verkehrssicherheitsaktion 
gegen Alkohol am Steuer

Wer trinkt, fährt nicht – 
wer fährt, trinkt nicht.
„Bei einem Alkoholdelikt ist 
kein Unfall nötig, um eine 
Strafe mindestens in der Hö-
he eines durchschnittlichen 
Monatsgehaltes zu bekom-
men und den Führerschein 
zu verlieren. Die Folgen einer 
Alkofahrt können auch ohne 
Unfall gravierend sein. Des-
halb appellieren wir mit die-
ser Aktion an das Verantwor-
tungsbewusstsein“, erläutert 
DI Dr. Rainer Kolator, Leiter 
des KfV in Salzburg, die Ziel-
setzung der Aktion. Zielgrup-
pe sind die Lenker selbst, 
aber auch die Organisatoren 
der Weihnachtsfeiern. Für 
viele Arbeitnehmer ist der 
Besitz des Führerscheins für 
die Ausübung ihres Berufes 
wichtig und notwendig. Ein 
feuchtfröhlicher Abend soll 
keine existenzgefährdenden 
Konsequenzen haben. Sehr 
erfreulich ist, dass es vor-
bildliche Firmen gibt, die Ta-
xidienste und ähnliches an-
bieten.

Mehr Alkotestungen 
Im Bundesland Salzburg gab 
es in den ersten zehn Mona-
ten des heurigen Jahres um 
ein Drittel mehr Alko-Vor-
tests als 2008. Insgesamt 
wurden von Jänner bis Ok-
tober 2009 im Bundesland 
Salzburg 73.671 Vortests 
und 4.994 Alkomattests von 
der Polizei durchgeführt, da-
von waren 2.737 positiv. In 
der Vorweihnachtszeit wer-
den verstärkte Alkoholkon-
trollen und Schwerpunktein-
sätze der Polizei im ganzen 
Bundesland durchgeführt.

Anlässlich der bevorste-
henden Weihnachtsfeiern 
startet das KfV zusammen 
mit verschiedenen Part-
nern eine Verkehrssicher-
heitsaktion gegen Alkohol 
am Steuer. 

Firmenfeiern sind wichtig, da 
sie zu einem guten Klima im 
Betrieb beitragen können. 
Meist ist bei diesen Feiern Al-
kohol im Spiel. Aber Alkohol 
am Steuer ist kein Kavaliers-
delikt. Unter Alkoholeinfl uss 
steigt das Unfallrisiko um ein 
Vielfaches, mit 0,8 Promille 
ist das Unfallrisiko fünfmal 
höher als nüchtern.  

Jeder zweite Verletzte bei 
Alkoholunfällen ist selbst 
nüchtern
Mehr als die Hälfte der Ver-
letzten bei Alkoholunfällen 
waren zum Unfallzeitpunkt 
selbst nicht alkoholisiert. 
Der Anteil der alkoholisierten 
Frauen an den Alkolenkern 
beträgt im Bundesland Salz-
burg 13 Prozent. Bei rund 
sieben Prozent der Gesamt-
unfälle war mindestens einer 
der Beteiligten alkoholisiert.

Bereits vor einem Trinkanlass 
soll geklärt sein, wie man 
anschließend sicher nach 
Hause kommt (Fahrgemein-
schaft, öffentliche Verkehrs-
mittel, etc.). Sicherheitsver-
trauenspersonen bringen die 
Botschaft ebenso unters Volk 
wie Plakate in Arztpraxen, 
Apotheken, Berufsschulen, 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
und bei Vereinen.

Factbox: 

Jeder 12. PKW-Unfall 

durch Alkohol

Im Bundesland Salzburg ist 
durchschnittlich bei jedem 
12. Unfall der Lenker zum 
Unfallzeitpunkt alkoholi-
siert, das sind 8 Prozent. 

Alkoholisierung häufi g-

stes Vormerkdelikt 

Von den 13 Vormerkde-
likten, die seit dem 1. Juli 
2005 in Österreich gelten, 
ist im Bundesland Salzburg 
die Übertretung der Promil-
legrenze der häufi gste. 

Typische Fehler bei 

Alkoholfahrten

Typische Fahrfehler bei al-
koholisierten Lenkern sind: 
Abkommen von der Fahr-
bahn, unsichere Spurhal-
tung, Vorrangverletzungen, 
Auffahrunfälle, Unfälle bei 
Spur- und Richtungswech-
sel.

Eine Information des 

Kuratoriums für Verkehrssicherheit. 
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Frohe und sichere Weihnachten

Willkommen, Babys!

Kuhlmann Johanna Theresa

am 29.09.2009

Winner Noah Paul

am 30.09.2009

Schattbacher Julian Alois

am 11.10.2009

Klausner Yvonne

am 07.10.2009

Otten Tim

am 15.10.2009 
Wallas Alina

am 26.09.2009

Krenn Nina Sophie

am 08.10.2009 

Hier die wichtigsten Tipps, 
damit die Advent- und Weih-
nachtszeit kein „feuriges“ 
Ende nimmt.

Adventkranz, Weih-
nachtsgesteck, Christ-
baum entfernt von 
brennbaren Stoffen po-
sitionieren. Stellen Sie 
den Tannenbaum in ei-
nem genügend großen 
Sicherheitsabstand zu 
leicht brennbaren Mate-
rialien, wie Vorhängen, 
Dekoration, Möbeln und 
Ähnlichem, auf.
Fixieren Sie Ihren Christ-
baum in einem ordent-
lichen Christbaumfuß, 
womöglich mit Wasser 
gefüllt.
Kaufen Sie Ihren Christ-
baum erst kurz vor dem 
Weihnachtsfest und be-
wahren Sie ihn in einem 
Gefäß gefüllt mit Was-
ser, möglichst im Freien, 
auf.

•

•

•

Kerzen im Abstand von 
mindestens 20 Zentime-
tern zum nächsten Ast 
oder Dekorationsmateri-
al anbringen. Besondere 
Vorsicht bei Verwendung 
von Sternspritzern. Auf 
keinen Fall brennbare Un-
tersätze unter Kerzen und 
Gestecken verwenden!
Christbaumkerzen von 
oben nach unten entzün-
den, und nie ganz herun-
terbrennen lassen.
Trockene Zweige entfer-
nen! Christbaum, Ad-
ventkränze, Weihnachts-
gestecke trocknen in der 
Wohnung innerhalb einer 
Woche aus. Ein Funke ge-
nügt oft, um die ausge-
trockneten Nadeln explo-
sionsartig zu verbrennen. 
Trockene Zweige sollten 
nach dem Fest so schnell 
wie möglich entfernt wer-
den. Wenn schon Zweige 
vertrocknet sind mög-
lichst keine Kerzen in der 
Nähe anzünden.

•

•

•

Wenn‘s ernst wird: 
Wenn möglich, versuchen 
Sie den Brand selbst zu 
löschen.
Gehen Sie aber kein Ri-
siko ein: Wenn Sie das 
Feuer nicht mehr löschen 
können, verlassen Sie die 
Wohnung!
Zögern Sie nicht, die Feu-
erwehr unter der Notruf-
nummer 122 zu alarmie-
ren.
Wenn möglich, schließen 
Sie noch Fenster und Tü-
ren zum Brandraum, da-
mit die Frischluftzufuhr 
unterbunden wird.
Verlassen Sie die Woh-
nung.
Warnen Sie Nachbarn.
Bringen Sie alle in Sicher-
heit, vor allem Kinder und 
ältere Menschen.
Versuchen Sie, gefähr-
deten Menschen Hilfe zu 
leisten.
Wer nicht mehr ins Freie 
gelangt, sollte sich in den 
nächstliegenden Raum 
begeben, die Tür schlie-
ßen und die Fenster öff-
nen und sich bemerkbar 
machen.
Warten Sie auf die Ein-
satzkräfte und weisen Sie 
die Retter ein.

•

•

•

•

•

•
•

•

•

•

Winner David Manuel

am 25.11.2009
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AKZENTE PINGZAU

Kostenlose Tipps und Infos 
für junge Leute - so lautet 
das Motto von Akzente Pinz-
gau. „Als Servicestelle für 
Jugendfragen sind wir die 
richtige Adresse, wenn es 
um Infomaterialien und Be-
ratung zu Auslandsaufent-
halten & Au Pair, Jobs & Be-
werbung, Freizeit & Events 
sowie Rat & Hilfe geht oder 
wenn junge Leute Ideen für 
Projekte haben und Hilfe bei 
der Umsetzung benötigen. 
„Natürlich sind wir auch im-
mer zur Stelle, wenn junge 
Pinzgauer mal ein offenes 
Ohr brauchen“, so stellt Jo-
hanna Harms, die neue Leite-
rin von Akzente Pinzgau, ihre 
Arbeit vor. Wichtig ist nicht 
nur der gute Kontakt zur Ju-
gend-Szene, auch die enge 
Zusammenarbeit mit den 
Pinzgauer Gemeinden wird 
in Sachen Jugendarbeit groß 
geschrieben. Die Regional-
stelle von Akzente Salzburg 
ist nicht nur erster Ansprech-
partner für Jugendliche 

und Gemeinden im Bezirk, in 
der Jugendinfo wird auch der 
S-Pass - die Jugendkarte des 
Landes Salzburgs augestellt!

Mit dem S-Pass in der 
Tasche günstiger in die 
Freizeit
Gültig als gesetzlich aner-
kannter Altersnachweis laut 
Salzburger Jugendschutz-
gesetz wenn Ausgehen an-
gesagt ist und unschlagbar, 
wenn es um Ermäßigun-
gen und Preisvorteile in Ki-
no, Sport, Kultur oder beim 
Shoppen geht! 
Dank zahlreicher S-Pass Vor-
teile wird das Geldbörserl von 
S-Pass UserInnen geschont: 
Pinzgauer Jugendliche be-
kommen ermäßigte Pisten-
gaudi im Skizirkus Saalbach/
Hinterglemm, Leogang und 
bei den Loferer Almbahnen.
„Action pur“ steht im Bike-
park Leogang oder im Raf-
ting-Center Taxenbach auf 

dem Programm! Aber auch 
Kulturfans kommen auf 
ihre Kosten: beispielsweise 
im Kunsthaus Nexus, um nur 
einige  Partner zu nennen! 
Und  das Beste: der S-Pass 
ist für junge Leute zwischen 
12 und 15 Jahren gratis, ab 
15 gibt`s die praktische „All 
in one“-Karte um einen 
geringen Unkostenbeitrag. 

Einfach anfordern in deiner 
Akzente Jugendinfo Zell am 
See oder online über 
www.s-pass.at.

Wer Johanna Harms gerne 
besuchen kommen möchte, 
schaut einfach mal in der 
Jugendinfo in Zell am See 
(Bräuschmiedsteig 5) vorbei, 
schreibt eine Mail an 
pinzgau@akzente.net oder 
ruft an: 06542/ 473 29 oder 
mobil unter: 0664/ 21 35 115 
- wir freuen uns auf euch!

alles, was junge Leute wissen müssen!

- Hinweis -

Das Gemeindeamt ist 
am 24.12.2009 und am 
31.12.2009 geschlossen. 

Die Sprechzeiten sind 
von:

 MO 08:00 - 12:00 Uhr 
und von 

14:00 - 19:00 Uhr
DI - FR 08:00 - 12:00 Uhr

Ja? Dann könnte sich ein  
Besuch im Fundamt der Ge-
meinde lohnen. Erfreulicher-
weise gibt es genügend ehrli-
che Mitbürger, die gefundene 
Gegenstände im Fundamt 
abgeben. Es warten jede 
Menge Schlüssel, Brillen, 
Kleidungsstücke, Handys und 
Fahrräder auf ihre Besitzer! 

Für weitere Fragen stehen 
Ihnen die Mitarbeiter des Ge-
meindeamtes gerne zur Ver-
fügung. 

Haben Sie etwas verloren?

Fundtiere online suchen
Seit kurzem können Haus-
tierbesitzer auf der Homepa-
ge www.fundtiere.salzburg.
at ihre entlaufenen Tiere 
rasch und einfach suchen. In 
der Online-Datenbank wer-
den alle Fundtiere erfasst, 
die im Bundesland Salzburg 
gefunden oder abgegeben 
wurden. Die Tiere sind bei 
örtlichen Verwahrern oder in 
Tierheimen untergebracht. 
Für Fundtiere, deren Besitzer 
sich nicht melden, werden 
neue Eigentümer gesucht.
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Seit einigen Jahren unter-
stützen die Kinder und Leh-
rerinnen die Projekte von 
Pater Klaus Laireiter in Bo-
livien. Auch heuer besuchte 
uns Pater Klaus wieder und 
wir konnten ihm eine Spen-
de von 250 Euro für „seine“ 
bolivianischen Kinder über-
reichen. Der Bericht von Pa-
ter Klaus, die Kleidung der 
Bolivianer, die Lieder und die 
Bilder von Land und Leuten 
Boliviens faszinierten Groß 
und Klein.
Beim Elternsprechtag ver-
kauften die Kinder wieder 
Selbstgebasteltes für Boli-
vien und sammelten bereits 
fl eißig weiter.

Am 30. November weihte 
unser Herr Pfarrer die Ad-
ventkränze der Klassen in 
der Aula der Volksschule.

Frau Höck singt einmal im 
Monat mit allen Schülern der 
Schule in der Aula. Unse-
ren allmonatlichen „Lieder-
schatz“ pfl egten wir auch im 
Advent. Ob Volkslieder oder 
Jodler, afrikanische Rhyth-
men oder Kirchenlieder – un-
sere Chorleiterin versteht es, 
die Kinder fürs Singen und 
Musizieren zu begeistern. So 
haben alle Kinder der Volks-
schule Maishofen einen ge-
meinsamen Liederschatz, 
der bei festlichen Anlässen 
stets gefragt ist.

Im November musste sich 
unser Herr Direktor Markus 
Eder einer Hüftoperation un-
terziehen. Die Kinder und 
Lehrerinnen der Volksschule 
wünschen ihm auf diesem 
Wege gute Besserung!

Aus der Volksschule ...

Im Bild oben: Pater Klaus bei der Ad-

ventkranzweihe in der Volksschule. 

Im Bild oben: Eva Höck mit den Kin-

dern der Volksschule. 

Öffnungszeiten:
SA 19.12. - FR 08.01.2010 | SA 30.01. - SO 28.02.2010:
täglich von 09:30 bis 12:00 Uhr und von 12:30 bis 16:00 Uhr

SA 09.01. - FR 29.01.2010 | MO 01.03. - SO 07.03.2010:
täglich von 12:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Übungslift Schloss Kammer
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Kinder bis 15 Jahre fahren gratis!
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